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Mehr zur Volksinitiative «Halbstündliche

S-Bahn für Alle»

«Halbstündliche S-Bahn für Alle»:
Kantonsratskommission sagt Nein

Die kantonsrätliche Kommission für Energie, Verkehr und Umwelt lehnt die

Volksinitiative «Halbstündliche S-Bahn für Alle» ab. Die Investitionen im

Bahnverkehr sollen sinnvoll aufeinander abgestimmt werden.

Die Kommission für Energie, Verkehr und Umwelt

(KEVU) des Zürcher Kantonsrats lehnt die

Volksinitiative «Halbstündliche S-Bahn für Alle –

Für eine halbstündliche Bedienung aller

S-Bahnstrecken des Zürcher Verkehrsverbundes

(ZVV) im Kanton Zürich» ab. Die Kommission unterstützt jedoch die Vorlage 4510, eine

Verordnung über das Angebot im öffentlichen Personenverkehr (Angebotsverordnung),

als indirekten Gegenvorschlag.

Die Mehrheit der Kommission hält das Grundanliegen der Volksinitiative durchaus für

berechtigt, heisst es in einer Medienmitteilung vom Mittwoch. Sie plädiert allerdings

dafür, dass zu dessen Verwirklichung die nötigen Investitionen sinnvoll aufeinander

abgestimmt werden. Das wird durch die Vorlage 4510 gewährleistet, während die

Volksinitiative eine Sofortlösung verlangt.

Gegenseitige Abhängigkeiten der Investitionen

Konkret gibt es gegenseitige Abhängigkeiten aller Investitionen in den Bahnkorridor

Flughafen–Winterthur. Es geht um die vom Kanton Zürich bezahlten Investitionen in die

4. Teilergänzung der S-Bahn Zürich, der sogenannten Durchmesserlinie. Diese sind

zusammen mit Investitionen der SBB auf diesem Korridor im Rahmen der Zukünftigen

Entwicklung der Bahninfrastruktur 1 (ZEB1, Ausbau Flughafen – Winterthur) geplant. Ein

Verzicht auf dieses Zusammengehen auf der Strecke der S29 verursacht Kosten von ca. 40

Millionen, auf der Strecke der S26 solche von rund 10 Millionen Franken. Ein isolierter

Ausbau kostet also insgesamt etwa 50 Millionen Franken.

Eine Minderheit der Kommission empfiehlt die Annahme der Volksinitiative. Falls wider

Erwarten die Sicherstellung der Finanzierung durch Bund und Kantone nicht möglich ist,

ist nach Ansicht der Minderheit eine Zwischenlösung für die S26 und S29 durchaus ohne

einmalige Mehrinvestitionen auf beiden Linien möglich. Ein kleiner Teil der Kommission

will zudem die Volksinitiative unterstützen, bis ein positiver Entscheid des Nationalrates

zum ZEB1-Beschluss vorliegt.
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Krankenkasse (Schweiz)
Die Prämien 2009 sind bekannt, Vergleichen Sie sie gratis!
www.bonus.ch/Krankenkassen

Palme de Beirut
Libanesisches Restaurant Bertastrasse 76, 8003 Zürich
www.palmedebeirut.ch

Krankenkassenprämien 2009
Prämienerhöhung um 2.6 % für 2009 Tiefsten Prämien sind hier :
vergleichen.ch/Krankenversicherung

ZÜRICH

16:00
Taxi mit plattem Reifen
auf A1 unterwegs

15:38
Umfangreiche
Sperrungen wegen
Gleisarbeiten

14:34
Bauer von Traktor
begraben

14:11
Richterswil erwartet
2,3 Millionen Defizit

14:02
Rekrut schiesst
versehentlich mit
Sturmgewehr

13:28
Schwach-Bier gegen
Sauf-Exzesse am
Zürcher ...

DER RESTAURANT-FÜHRER IM 

Mister Gourmesse: «Salz & Pfeffer»-Verlagsleiter Stefan
Schramm organisiert den Event aus Idealismus.
Weiteres zur Gastro-Szene in und rund um Zürich
erfahren Sie im Gastro-Guide

DER DONNERSTAG MIT DEM 

Heavy Metal: Die Zürcher Minimetal
bringen den rohen Rock'n'Roll als
Soundskulptur in die Galerie. A.C.
Kupper_Modern, 20 Uhr

Förderkunst: Werke von San Keller,
Loredana Sperini und Kerim Seiler:
Werkschau der kantonalen Fach-
stelle Kultur. F+F Schule, ab 10 Uhr

Tanztheater: Der kürzeste Weg
zwischen zwei Punkten ist selten die
Gerade: Das neue Stück der
Company Mafalda. Tanzhaus, 20 Uhr

Heavy Drama: Ein ungleiches Paar
entblösst sein Innerstes: «Elegy»,
geglückte Verfilmung eines Philip-
Roth-Romans. Capitol, ab 14.30 Uhr

DER LESER ALS REPORTER

Haben Sie etwas beobachtet? Senden Sie uns Ihre
Bilder und Videos per Handy oder E-Mail.

EVA




